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In Rarm€n ihrer tnforaationsveranstaltungen führt. die schutzgemer nschaft
D€utscher r{ard. Ortsverband Nidda und llngebung (SDH), raü13t1sh erne Fahrt
zum Atomkraftwerk (AKH) Biblis durch. Für viele Te i lnehmer war dies eine
interessante und aufschluBreiche tnformation. s€hr bae i nd rucken<r raren dre
überd imens i ona len Turbinen, Maschinen und Generatoren. Anschl ießend fllhrte
die Fahrt durch dös hessische Ried zur Bergstraße und in den 0denrald.
tlm dle prakttsche Arbert der sDH nit notwendtgen Htntergrundrnfonnailonen
zu ergänzen, f{lhrt dte Ntddaer sDH rn vteren öffenilrchen veranstaltungen
auch all jährl ich €ine Infonnauonsfahrt durch. Insbesondere uird hlerdurch
Aufklärung über problemberei che, die unsere Uwett und letziltch die
Existenzfragen für die gesamte lbnschhett b€rtihren, betrleben, So rurden
zum Belspiel in den vergangenen Jahren Exkursionen zu den Farbwerken Höchst
veranstaltet. Ebenso standen Fahrten zu lra ldschadensbi rdern und Besichttgung
zu den letzten natürlich vorhandenen od€r neu regenerrerten ti,roorf I ächen auf
dem Progranm. Hegen der Aktualität des Themas $urde in diesen Jähr die Frage
der "Kernkraft'r In das prografim gencnn€n.

Den Tei lnehmern der veranstaltung wurden zunächst tn einer rrfu lil vr sionsschau
die Funktionen ernes Kernkraftwerkes erläutert. Das AKlt Biblts, eine der
grö8ten AXH's auf cter Helt erzeugt tn den beiden Kraftverksblöcken A und B
2'500 Megavrstt strom. Erne i4enge, die ausreicht um etona drer viertel des
Landes Hessen mit Energie zu versorgen. Das AKtt ist elnes von derzeit 25
in der Sundesrepublik Deutschrand und von 296 tn iltttel€uropa. Hertileit gtbt
es ca. 1000 Atm*raftserke. gs rur{e zrar der Elndruck vermtttelt, daß unsere
vestdeutschen Atonkraft$erke srcher seren, offen blctbt Jedoch dte Frage, ob
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andere Länder dle 5 i cherhe i tsfragen ebenso ln den vordergrund stellen, tdle

dies bel uns zu seln scheint.

Dle beiden Reaktorblöcke tnBiblls arbeiten noch dem gleichen Prlnzip. Im

Reaklordruckgehäuse findet die Kernspaltung statt. Die dabei freiwerdende

Energie wird in Fonn von !{asserdampf auf Turblnen aibertragen, die lvlederum

mittels Generatoren die Kraft in elektrischen Stron umwandeln. lil rdei teren

Krelslaufsysten yird der Dampf vrieder in liasser u geHandelt. Gleichzeittg

uird ftir die erforderlichen Kilhl systefiE erforderl iches Kählwasser in tlmlauf

gesetzt. Dies wiederm beeinflußt den standort ftlr ein Atomkraftwerk, der an

einefl größeren Fluß, wie hier am Rhein, Iiegen muß. Das mit erhöhter Temperatur

in den Rheln zuruckgeftihrte Uosser ist zwar nicht belastet, führt Eber zu

einer durchschnitt I i chen T€Deraturerhöhung des Rhetnrrassers von I bis 2 Gratl.

Krlttsche Fragen seitens der Besucher wurden gut und umfassend beantwortet.

Begrlffe wie Cäsium, strontium, Beguarel oder Rem, Uran 235 oder 238 und

Plutonlum wurden angesprochen, die Katastrophe von Tschernobyl erÖrtert.

Fragen zur Sicherheit führten zu dem Ergebnis' daß jet{eils mehrfach- und

verschledenartig funktlonierende Sicherheltssystem eingebaut sind. Das Reaktor-

druckgehäuse selbst best€ht aus 27 c|n starkem Spezialst,öhi, der an den Schweiß-

nähten röntgenologisch auf Druckwlderstand geprtift ist. oas Reaktorgehäuse

selbst ist wiederun von einer 3 cm starken Stahlkugel umg€ben. G€gen Etnfluße

von außen ist der gesamte Reaktorbereich mit einer 2 m dicken Betonhaube um-

geben. Trotz alledem bleibt die Frage offen, l.las passiert bet langfrlstlgem

Betrieb und üater i a I ermildung? Ein Restristko ist nie auszuschließen.

Bel der anschlleßenden tlerksbes i cht igung konnten die riesigen Turbinen'

Generatoren, Punktserke und Le ltungssyste{ne, die direkt neben dem Reaktorg€häuse

angebracht sind, beslchtigt werden.

Versorgt mit viel t | l issen, Jedoch nach wte vor mlt gemi schten Geftlhlen ' verl ieß

dle sDl/-Gruppe aus Nidda nach fast s-stilndiger lnformatlon und Beslchtlgung

das AKH.

Zwar ist die Kernenergie eine saubere Energie aber die Gefahren filr die lilensch-

heit, die Probleme der Endlagerung von verstrahltsn lilaterlal oder die Beseitl-

gung von zwangsläufig anfallenden hochgift igen Plutonlum, das sich erst nach

rund 25.000 Jahren abbsut, slnd nlcht abschließend gelöst. Die lhnschhelt

lebt durch die Kernenergie äußert gefährlich. vlele Fragen sind noch offen,

dle Angst bleibt.

Nach den Erlebnissen im AKI{ Biblis ging es zwi gemtltllchen Teil tlber. Die Fahrt

durch das hesslsche Ried f0hrte vorbei an Tabökfeldern, landwlrtschaftlichen

sonderkulturen wie Gem{lsefelder, Tomatenpaprika oder Gurkenäckern zur Berg-

straße.
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über Eenshstm und dle lllbelunganstraß€ Yurde dts Abendlok|l lß lsnd3chaftltch

sehr rclrvollen odenilald erralcht, ro d€r Tag bgt bcstsr Stltmlng autklüng.
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